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ÄllzEEgkn Raum 3» Pjg . - Reklamen die sechsgespal¬
tene Petitzeile 75 Pfg. — Bezugspreis: monatl. 55 Pfg., mit
Vringerlohn 60 Pfg.. durch die Post 2.0» fürs Vierteljahr

ßvCrfmini Dienst, Donnerst., Samst-, Sonnt. — Druck
EeWbml und Verlag von Heinrich Drrisbach , Flors¬
heim a. M., Kartäuserstrahe Nr. 8. — Verantwortlicher
Schriftleiter: Heinrich Dreisbach , Flörsheim a. Main.

Nnmprer 4 Donnerstag , der» IO. Januar 1918. Jahrgang.

WdensIlrömiMili»Amniln.
Bern . 8. Jan . (W . T . B . Nichtamtlich .) Die Mor-

ning Post " berichtet aus Washington : In Amerika
setzte überall eine starke Strömung zu Gunsten des
Friedensschlusses ein , die von „Pazifisten „ Sozialisten"
deutschen Agenten (natürlich . Die Red .) und Verrätern"
gefördert werde . Sie argumentierten , daß Deutschland
eine aufrichtige Friedensbereitschaft bewiesen habe und
daß , wenn Rußland imstande sei, mit Deutschland
Frieden zu schließen, es auch den Alliierten unter Füh¬
rung von Wilson möglich sein sollte, mit Deutschland
zu einer für alle Teile gerechten Verständigung zu
kommen. Der Berichterstatter fügte hinzu . Der Ernst
der durch die russisch-deutschen Friedensverhanvlungen
herbeigeführten Lage werde in Washington voll ge¬
würdigt . Zweifellos würden die Alliierten gegen die
„hinterlistigen Intrigen " Eegenmaßregeln ergreifen.

Sie Mgivt in Mlnnd.
Energische Maßnahmen gegen Rumänien.

Basel 7. Jan . Laut „Nowaja Shisn " find die Be¬
ziehungen Rumäniens zum Rat der Volkskommissäre
seit der Verhaftung des maximalistischen Agenten
Rochal und den von den rumänischen Behörden gegen
die Revolutionäre verfügten Maßnahmen äußerst ge¬
spannt . Sollten die Rumänen den russischen Forder¬
ungen nicht entgegenkommen , so würde Lenin zu sehr
energischen Maßnahmen schreiten.

Die Selbständigkeit Finnlands.
Berlin , 7. Jan . 2n der „Norddeutschen Allgemei¬

nen Zeitung " schreibt Professor Schiemann über die
Selbständigkeit Finnlands und meint, fetzt, nachdem
Rußland die Selbständigkeit Finnlands zugegeben und
Schweden und Deutschland sie anerkannt hätten , gebe
«s eine Rückkehr in das alte Elend nicht mehr. Der
finnische Staat habe sich aus eigene Füße gestellt und
es sei nicht daran zu zweifeln , daß er feststehe. An
unserer Hilfe wird es nicht fehlen , wenn er einer wei¬
teren Stütze bedarf.

Köln , 8 . Jan . Die „Köln . Ztg ." meldet von der
Schweizer Grenze : Wie die französischen Zeitungen aus
Kopenhagen berichten, erkennt Norwegen die finnlän-
dische Republik an, ebenso Dänemark.

WTB Stockholm , 7. Jan . Rach einem Telegramm
aus Helsingfors hat auch der geschäftsführende Aus¬
schuß des Sowjets von Petersburg die Selbständigkeit
Finnlands anerkannt.

WrniMe Wfnilnnn in asetcrsöuro.
, Die „Prawda " , das Organ Trotzkis , berichtet, daß

die Aussichten für einen befriedigenden Abschluß der
Friedensverhandlungen sich wieder gebessert haben.
Trotzkt verfüge über sämtliche Vollinachten , um einen
Frieden zu schließen. Der voraussichtlich am 18. Jan.
zusammcntretenden verfassunggebenden Versammlung
würden positive Ergebnisse oorgelegt werden können.

ÄmW IkMennrkWWnnen mch Emm?
Das „Berner Tagbl ." erfährt von besonderer Seite

aus Athen , durch die wiederhergestellten Verbindungen
^ .Aegypteu sei hier bekannt geworden , daß in Tokio
tatsächlich japanische Truppenverschiffungen nach Europa
erfolgen . Es handle sich um technische Spezialtruppen,
dre ernen Probetransport darstellen sollen. Ueber eine
regelrechte Truppenexpedition nach Europa wird in der
*° »° *i* en  P ^ sse angesichts dieser Probesendung heftig
gestrttten . aber es sind nur ganz wenige Zeitungen,
we für dre Entsendung von höchstens 6—8 Divisionen
erntreten . Die große Mehrheit der japanischen Presie
lehnt Überhaupt jede Beteiligung Japans am Land¬
krieg entschreden ab.

Ln; deniilhe Wnffmljt im Mn.
Der „Zürcher Tagesanzeiger " schreibt : Was die

deutsche Weigerung betrifft , die besetzten russischen Pro¬
vinzen zu räumen und danach über deren Schicksal
abzustimmen , ist vom militärischen Standpunkt aus so
selbstverständlich , daß darüber keine Worte zu verlieren

sind. Vis zum Abschluß des Friedens und bis zur
Wiederkehr geordneter Zustände in Rußland muß im¬
mer noch mit der Wiederaufnahme der Feindseligkeiten
gerechnet werden . Wollten die Deutschen daher ihre
jetzige Linie preisgeben , so wären die ganzen opfer-
vollen Feldzüge zur Sicherung oer Ostgrenzo vergeblich
gewesen und die militärische Lage wäre ebenso ungün¬
stig gewesen wie bei Ausbruch des Weltkrieges.

AbMlWlie eoglWe inft
knuzöM MM.

MW» MMM.
WTB . Großes Hauptquartier , 9. Januar 1917.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Unter starkem Feuerschutz stießen englische Erkun-
dungsabteilungen gegen den Südrand des Houthoulfter
Waldes vor . Einige Kompagnien griffen an der Bahn
Bösinghe -Staden an . An keiner Stelle konnte der Feind
unsere Linien erreichen ; in unserem Feuer hatte er
schwere Verluste.

Beiderseits von Lens lebhafte Artillerietätigkeit.
Oestlich von Bullecourt fanden mehrfach Handgrana¬

tenkämpfe um kleine Grabenposten statt.
Westlich von Flirey brachen die Franzosen am Nach¬

mittag nach heftiger Feuerwirkung in vier Kilometer
Breite zu starken Angriffen vor . An einzelnen Stellen
drang der Feind in upsere Postenlinie . Ein Versuch,
über sie hinaus Boden zu gewinnen , scheiterte. Unsere
Gegenstöße warfen den Feind im Laufe der Nacht über¬
all in seine Ausgangsstellungen zurück.

Oeftlicher Kriegsschauplatz
Nichts Neues.

Mazedonische Front
und

Italienische Front
ist die Lage unverändert.

Der erste Eeneralquartiermeister:
Luvendorff.

MMnnntn in Ml-Lilomll.
Brest -Litowsk, 8. Jan . (W .T .B . Nichtamtl .)

Heute Nachmittag wurde eine Vorbesprechung zwi¬
schen den Vorsitzenden der hier versammelten Abord¬
nungen abgehalten , an der teilnahmen : Staatssekretär
v. Kühlmann , Minister des Äußeren Graf Czernin,
Justizminister Popow , Volkskommissar für auswärtige
Angelegenheiten Trvtzki, Eroßwesir Talaat Pascha und
der ukrainische Staatssekretär für Handel und Industrie
Holubowytscheck. Nach der Erörterung von Form - und
Programmfragen wurde für morgen vormittag 11 Uhr
eine Vollsitzung anberaumt . Später fanden Vorbe¬
sprechungen zwischen den Vertretern der Vierbundmächte
und den ukrainischen Vertretern statt.

Itoöli HM auf nlgminn Frieden.
Nach einer Meldung der „Nationalztg ." hat Trotzki

im Sowjet erklärt , er habe von den sozialistischen Par¬
teien Englands , Frankreichs und Italiens die Mittei¬
lungen erhalten , es bestünde Aussicht , daß die Ver-
b-indsregierungen zu einer Teilnahme bei den Friedens-
Verhandlungen zu bewegen wären , wenn diese an einem
neutralen Ort fortgeführt würden . Die sozialistischen
Parteien des Verbandes , heißt es weiter , arbeiten mit
Hochdruck, um die letzten Widerstände ihrer Regierungen
zur Teilnahme an den Verhandlungen zu beseitigen.

Sie Mnnhnndi»« » in Meii-Lilmil.
Wie die „Köln . Ztg ." von gut unterrichteter Seite

erfährt , nahmen die Vollverhandlungen in Brest gestern
Mittwoch , wieder ihren Fortgang.

Sie lriMniiim Mlmich». .
Von besonderer Seite erfahrt das „Berner Tagbl ."

aus Madrid : Die 4. portugiesische Reservedivision , die

vom zuruckgetretenen portugiesischen Kriegsminister ein¬
berufen und zur Ausbildung im modernen Kriege be¬
reits vier ^ .:~+e unter den Waffen war , wurde auf
unbestimmte 'Zeit beurlaubt und in die Heimatbezirke
zurückgeschickt. Sie sollte Mitte Januar nach Frankreich
gebracht werden . Bei dieser Gelegenheit wird 'bekannt,
daß sich sieben portugiesische Regimenter in Frankreich
befinden.

Mts  üentrou MerliM?
Der „Zürcher Tagesanz ." meldet : Aus verschiedenen

Presseandeutungen geht hervor , daß im Indischen Ozean
wieder ein deutsches Kaperschiff tätig ist, das die Zu¬
fahrtstraßen zum Roten Meer unddem Suezkanal un¬
sicher macht.

Bekanntmachung.
Da in den letzten 14 Tagen hier Kerne Kohlen

eingeführt wurden , können bei der nächsten Verteilung
nur solche -Familien berücksichtigt werden die keinerlei
Brennstoffe besitzen.

Flörsheim » den 19. Januar 1918.
Der Bürgermeister : Lauck.

Bekanntmachung.
Die Mehlausgabe für die Selbstversorger der Ge¬

meinde Flörsheim findet für die Zeit vom 10. Januar
bis 15. Februar ds . Is . am Montag den 14. und Diens¬
tag , den 15. i . von 8—12 Uhr auf dem Rathaus Zim¬
mer 2 statt und zwar : Oberflecken am Montag , Unter¬
flecken am Dienstag.

Flörsheim , den 10. Januar 1918.
Der Bürgermeister : Lauck

Bekanntmachung.
Es wird wiederholt darauf hingewiesen, daß nach

§ 10 der Polizei -Verordnung vom 21. 3 1890, jeder
Hausbesitzer verpflichtet ist, den Schnee sofort von den
Bürgersteigen zu entfernen und Glatteis zu bestreue«
ist.

Flörsheim a. M .» den 9. Januar 1918.
_ Der Bürgermeister : Lauck.

Bekanntmachung.
Das Verzeichnis des abgabepflichtigen Pferde-

und Rindviehbestandes liegt vom 11. ds . Mts . während
14 Tagen , auf dem Bürgermeisteramt , Zimmer 4 zur
Einsicht der Beteiligten aus.

Flörsheim , den 10. Januar 1918.
Der Bürgermeister : Lauck.

An Geldunterstlltzungen für die Angehörigen der im
Felde stehenden Ernährer , sowie für die erkrankten und
verwundeten Krieger gingen weiter ein:

Dezember : Herrn Maier -Alapin Mk . 100
„ Ungenannt . . . „ 100
w Ungenannt . . . 50

Allen Gebern herzlichen Dank.
Das Frauenkommitee.

I . A . : Frau Bürgermeister Lauck.

Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim , den 10. Januar 1918.

— Eingetretener technischer Schwierigkeiten wegen,
die durch den Krieg verursacht find, war es uns nicht mög¬
lich die Dienstag - u . Donnerstag -Nummer in der gewohn¬
ten Art erscheinen zu lassen. Wir hoffen, daß der
übelstand mit nächster Nummer wieder als behoben be¬
trachtet werden kann . Der Verlag.

* Auszeichnung. Das Eiserne Kreuz2. Klasse
wurde den beiden Söhnen des Landwirts Adam
Hartmann 2., Hermann und Adam Hartmann
verliehen , wobei letzterer zugleich zum Gefresten befördert
wurde.
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H??S?"ehr Flörsheim . Heute Abend8 Uhr an- l 100 Prozent2 M . verdient wurden, jetzt in der Kriegs-
tteten Schulhof Grabenftraße. zeit nicht 4.50 M . verdient werden dürften. Der Pro-

Fünf auf eine« Streich. Im Hauptbahnhof in Zentfatz müsse eben entsprechend heruntergesetzt werden.
Frankfurt , nahm einer der dortigen gefürchteten Wächter Es erkannte daher auf 50 M . Geldstrafe,
in der Nacht vom Montag auf Dienstag fünf Strecken- 1 Eine Köpenickiade . Nach dem Muster des
arbeiter fest, welche einen Eisenbahnwagen beraubten. Hauptmanns von Köpenick versuchte ein Betrüger in
Alle fünf kamen in Untersuchungshaft. Einige von ihnen ILankwitz einen groß angelegten Schwindel auszuführen,
haben schon mehr Güterberaubungen ausgeführt. In der Privatwohnung des Inhabers der dortigen

Griesheim . Vier Jugendliche verübten im „Darm- Heilanstalt erschien ein Hauptmann mit zwei Soldaten
städter Hof" einen Einbruch. Als sie von dem Raube und legte einen Haftbefehl des Kriegsministeriums vor.
etwas verkaufen wollten, wurden sie überrascht und ver- 'wonach der Besitzer der Lankwitzer Heilanstalt wegen
haftet. Von einem anderen Einbruch hatten sie bereits Ueberschrertung der Höchstpreise beim Einkauf von Ge-
für mehrere hundert Mark Goldwaren in Frankfurt ver-1i , lofort zu verhaften und in das zuständige Amts¬
äußert. Igenchtsgefängnis abzuführen sei. Der Besitzer kleidete

Griesheim a M Zwei bieüoe IgiäbrioePicf , ^ ort an  und begab sich mit dem Hauptmann,
Burschen versuchten eine mit Pulver gefüllte Glasröhre ^ H^ lanstalt.bltrdb Ctlt£ *itr nt hrmrifm Qff<r ! uCjtCtUb CT ßU0t blUÜUs, btljj btc
RÄtesSm tefdne te mfen mtbe± -- d -r Aufforderung des Haupt-
Wh » ) EVJ5sfi ISSh ? nicht Folge leisten Werder Der Hauptmmn
SSi bit Sani  ittrifi braLnSn . nun die H -Il- usta „ mit dem B - m - rd - n . das! er
dm Kopf ,°d°» b« lo“ lau riET di. Polizei selbst holen und zum Abtranoport de- Be.

cir t t. w- 1. cif s s. langenen ein Auto besorgen werde. Den beiden Solda-
Griesheim . Auf behördliche Anordnung wurde die ten gab er den Auftrag, den Verhafteten gut zu bewachen

Leiche des bei der wchleßererunm Leben gekommenen| unb ja nicht aus dem Zimmer zu lassen. Unterdessen
Heinrich Stark beschlagnahmt. Es wurde bereits fest- 1mar auch die Polizei von dem Vorfall telephonisch in
gestellt, daß die jungen Leute schon oster Pulver m IKenntnis gesetzt worden. Diese stellte fest, daß die beiden
Eisenröhren zur Explosion gebracht und das hierzuISoldaten , die als Kraftwagenführer dienen, auf der
erforderliche Pulver m einer hiesigen Handlung gekauftl Straße von dem Hauptmann angesprochen worden sind
hatten. Gegen den Händler wird wegen Verstoßes«Er hatte ihnen den Haftbefehl gezeigt und sie aufgefordert,
gegen den Verkehr mit Sprengstoffen erngeschntten. Iihm zu folgen. Die weiteren Ermittelungen ergaben,

Mörfelden . Zwei junge Frankfurter Burschen!daß der angebliche Hauptmann ein Schwindler sei, der
wurden heute Nacht angehalten, als sie mit Paketen unberechtigt die Uniform angelegt hatte. Als sein Streich
schwer beladen, Frankfurt zustrebten. Sie warfen dieImißlungen war, hatte er ungehindert mit einer Straßen
Pakete weg, in denen sie zwei gestohlene Schweine, die bahn in der Richtung nach Berlin Lankwitz verlassen.
^ « rÄem Einbruch herrühren, befanden Die gleichen Deutsche Gefangene in Rumänien . Der Aus-
? ."uchchen, Die  lewer entkamen, dursten auch den schußfür DeutscheKriegsgefangene, Frankfurta . Main , Zeit
Einbruch m die Guterhalle, wobei sie mehrere Zentner 114, bittet die Angehörigen aus Frankfurt a. Main.
Zucker erbeuteten, vor kurzem ausgefuhrt haben. lund nächster Umgebung von deutschen Kriegs- und

Lauda « . In der vergangenen Nacht um l 1.501 Zivilgefangenen in Rumänien , sich umgehend während
Uhr _ist zwischen Kaiserslautern und Homburg vorI der üblichen Geschäftsstunden zwecks Entgegennahme
Station Bruchmühlbach bei starkem Schneegestöberein Ieiner Mitteilung in seinen Geschäftsräumen, Frankfurt
Urlauberzug auf einen Güterzug aufgefahren. Von den a. Main , Zeil 114 einzufinden.
Insasien des Urlauberzuges sind nach den bisherigen - tr ~ . . . . — 1■ ~~
Feststellungen 12 Personen getötet und 87. teilweise -lckwer »erlebt warben „innen fnfnrt nnn Freitag6.45 Uhr. Amt für Wilhelm und Karl Langendorf
IS.« . r De.“ eSI v ^ en 't . D" iszuge gingen sofort von 7.30 Uhr. Amt für Schülerin Margarethe Burggraf.
Kaiserslautern und Homburg ab. Die verletzten wurden Samstag6.45  uhr . Amt für Adam Schütz,
in Bruchmühlbach und im Reservelazarett Homburg ! 7-3° Uhr. Amt statt Jahramt für Ignaz Witter.

Städtische Sparkasse
Biebrich

NM"■lndtlsicfcer.

Zinssatz bis 4

Tägliche Verzinsung.

Kasienlokal:

Biebrich. AOrniMIie Br. SS.
Kassenstunden von 9— /-2 Uhr.

MW«

Israelitischer Gottesdienst am 12. Januar.
Sabbat : Woervh.

Vorabendgottesdienst 4.25 Uhr I Nachmittagsgottesdienst 3.00 Uhr
Morgengottesdienst . . 6.00 Uhr | Abendgottesdienst . . . 5.40 Uhr

untergebracht. Die Namen der Toteen werden baldmög
sichst veröffentlicht werden.

Bonn . Die Strafkammer verurteilte fünfzehn Gemü
sezüchter wegen Ueberschreitung der Höchstpreise für
Stangenbohnen zu Geldstrafen von 200 bis 15,000
Mark , zusammen 36,700 Mark

«rdenyeim . Kam da eines Tages urplötzlich ~ , .. _ , . „
bft Revisionsbeamte »im Närkermeiiter «TTCeife in flohen ^rettoa 1L  3 anuctt- Abends- ,8 Uhr„Die beiden Seehunde"oer 4tevl,lonsveamle zum -vackermerster Weiß m Erben- Samstag 12. Januar . Abends i/s8 Uhr„Mandragola"

Neues Aeuier. Fmlluri«. M.
Direktion : Arthur Hellmer und Max Reimann.

. . . _ . > , . . — -- « amsiag Januar . uoenos */*» uyr „wlanoragora"
QCtttt und fano zweiunbbreî lg bet schönsten Kuchen vor, ISonntag 13. Januar. Sondervorstellung für die Kriegsbeschäf-
die von dortigen Einwohnern zum Backen dorthin gebracht
waren, und beschlagnahmte sie samt und sonders erbar
mungslos. Wie ein Lauffeuer verbreitete sich der Vor
fall in dem Dorfe. Im Sturm liefen darob die empörten
Bewohner in die Bäckerei und acht Erbenheimer gelang
es, ihre Kuchen wieder zu erwischen. Deshalb mußten
sie sich aber heute vor dem Schöffengericht verantworten,
denn die beschlagnahmtenKuchen waren dafür bestimmt,
Lazaretten überwiesen zu werden. Der Lehrling Heinrich
B ., Fräulein Johanna F . und der Tüncherlehrling Jo
Hann K., erhielten je einen Verweis . Die Ehefrau Sv-
phie CH., fSophie Sch., August K., Johanne F . und
Frau Sch. kamen mit je drei Mark Geldstrafe davon

Ans Hessen. Die beiden hessischen Lehrervereine,
der Landeslehrerverein und der Katholische Lehreroerein,
beabsichtigen, an die Großherzogliche Regierung eine
Eingabe zu richten, worin unter anderem um Beseitigung
einer alten Ausnahmestellungnachgesucht wird, die darin
besteht, daß im Gegensatz zu allen Beamten und Berufs-
ständen dem Lehrerstand allein die Verleihung eines
jeden Ehrentitels nach einer gewissen Dienstzeit versagt ist.

Bad Homburg v. d. H. Im Stadtwald wurde
der Arbeiter Johann Rohrmann beim Wildern von einem
Forstbeamter überrascht und nach längerer Verfolgung
festgenommen. Im Besitz des Wilderers fand man ein
geladenes Jagdgewehr und zahlreiche Patronen . Rohr¬
mann war erst neulich von der Strafkammer in Gießen
wegen Wilderns zu einer erheblichen Strafe verurteilt
worden.

Niedersteinbach. Die Zigarrenfabrik von Krafft
und Co. ist in der Sonntagnacht bis auf die Grundmau.
ern niedergebrannt. Das Feuer, dem bedeutende Vor-
röte an Tabak und Rohmaterialien zum Opfer fielen,
wird auf Selbstentzündung zurückgeführt.

Kassel. Bei einer Fahrt über die Abhänge des
Meißner, des höchsten Berges in Kurheffen, ist der mit
fünf Reisenden besetzte Postwagen abgestürzt. Die fünf
Reisenden und der Postillon erlitten schwere Verletzungen.

Eine Habana . Im englischen Hof in Frankfurt,
verlangte ein Gast, nachdem er gut gespeist hatte, zur
Verdauung eine „Habana ". Man möge ihm aber bessere
Marken präsentieren, die er am Tage vorher zu 4.50
geraucht habe, sei nicht nach seinem Geschmack gewesen.
Also bessere Sachen her! Der Gast prüfte lange und
wählte die Beste. Als er aber den letzten Zug getan
hatte, ging er hin und machte Anzeige wegen Preis¬
wuchers. Am Schöffengericht erklärte der Geschäftsführer,
die Zigarre koste im Einkauf 4.50 M ., 100 Prozent
Aufschlag aber seien im Wirts - bezw. Hotelgewerbe
durchaus üblich. Das Gericht war der Meinung, daß
an derselben Zigarre, an der im Frieden bei einem
Einkaufspreis von 2 M . und bei einem Aufschlag von empfiehlt

tigte Arbeiterschaft.
Montag 14. Januar . Abends */,8 Uhr Sondervorstellung für die

Kriegsbeschäftigte Arbeiterschaft

Flüssiges Dünge- und
Desinfektionsmittel

„Kulturak“ (Deutsches Reichsvatent)
düngt unmittelbar, dezimiert und vernichtet Schädlinge wie
Schnecken, Erdflöhe Blattläuse . Saatschneckrn. Würmer,
Maulwurfgrillen, Mehltau etc., sowie Moos und Unkraut.

Erotze Erfolge nachweisbar.
Italtkanif bas  neue Kalidüngemittel düngt und fördert da-

„KfllKCtilli durch ein schnelles Wachstum.
Niederlage: Petee Wagner & Co.

Flörsheim o. M

stäupt-Versammlung.
Mittwoch, den 16. Januar 1918, abends 8 Uhr

im Gasthaus „Zum Taunus ".
Tages - Ordnung:

Bericht über die Vereins -Tätigkeit 1917 und Rech¬
nungs -Ablegung.

Anträge und Verschiedenes.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein.

Der Vorstand.

Nassauische Landesbank.
Nassauische Sparkasse.

Die Zahlung der Hypothekenzinsen, welche am 31.
ds. Mts . seitens unserer dortigen Darlehensschuldner
zu entrichten sind, hat in der Zeit vom 1. bis 24. Ja-
"uae n. Is bei unserer Sammelstelle Flörsheim zu
erfolgen.

Spätere Zahlungen können nur bei unserer Haupt-
kaffe entgegengenommen werden.

Der Verwalter der Sammelstelle ist zur Quittungs¬
leistung berechtigt; er ist auch zur Amtsverschwiegenheit
besonders verpflichtet.

Pünktliche Zahlung wird erwartet.
Wiesbaden , den 28. Dezember 1917.

Direktion der Naffauischen Landesbank.
Hnti$cptf$cber

lUundpiKkr
ein ausgezeichnetes Heilmittel für

Wundsein der Kinder.
^Streudose 60 Pfg.

ilpotiirft 811  SlStsfttim.
fleinllleiaermsngel

mehr!

Achter
Millml'Lebkklriii

seiner leichten Verdaulichkeit we¬
gen für Kinder besonders empfoh¬
len bei Skropheln, Hautausfchlii-
gen, Drüsen und Schwächlichkeit.
Apoihele in Slürsiein.

i

Herausgeber A . Damaschke

Illustrierte Tageszeitung , feit 20 Jahren bestehend, vertritt
alle auf eine Neugestaltung deutscher Kultur hinzielenden
Reformbestrebungen (Organ des Hauptausschusies für Krieaer-
heimstättenf , enthält wertvolle Leitaufsätze führender Män¬
ner aller Parteien über Zeit - und Lebensfragen , berichtet
schnell und sachlich über alle wissenswerten Vorkommniffe
und liefert ihren Lesern außer einer täglichen Unterhal¬

tungsbeilage noch sechs Beiblätter:
Ratgeber für Kapitalisten , Land - und Hauswirt¬
schaft, Gesundheitswarte . Rechtswarte , Frauen¬

zeitung und Jugendwarte.
Der Bezugspreis beträgt monatlich nur 80 Pennig (Bestell¬

geld 14 Pfennig)
Probenummern kostenfrei durch den Verlag Berlin NW 6

Druck-

Die Stoffe erhalten eine frische
Farbe und neues Aussehen I
Stoffarben — Blusenfarben

Eardinenfarben.
Zu haben bei:

Drogerie Schmitt.
_Fernsprecher 99.

fertigt an

VorbilcW
für einst, Fihnr., und Abitur.,
auch für Damen. Tages- und

Abendkurse.
Sehr gute Erfolge. Prospekt
frei. Sämtl. Schüler des Einj.-
(Tages)Kurses bestanden das

letzte Examen.
Mainzer Pädagogium

Mainz, Clara-Strasse 1.
Spreehz. 11-1. Telephon 3147.

4t Brief-Kassetten
Heinrich Dreisbach.

Für die Veröffentlichung von Inseraten in bestimmten Slum»
mei nv fon JL eine  Garantie nicht übernommen werden, wenn
auch den Wünschen der Auftraggeber so viel wie möglich »nt-
prochen wird. — Alle gewährte Rabatte verstehen sich bet
Zahlung der Nettosumme innerhalb l4 Tagen nach Erhalt der
Rechnung Bei Einwendung und Zahlungoverwetgerung tritt
ohne weiteres der volle Zeilenpreis wieder in Kraft. Zah¬
lungen an uns können durch Postscheckkonto Nr. 16867, Post¬
scheckamt Frankfurt a. M . völlig portofrei für den Einzahler
erfolgen und erkennen wir deshalb keinerlei Portoab ü̂ar an

Di« Geschäftsstelleder Flörohenner Zeitung.
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